
Wasserstadt  Aden  ist  nicht
nur etwas für Millionäre
Natürlich ist der Stadt jeder Millionär hochwillkommen, der
sich in Bergkamen niederlässt, hebt er doch die Einkommens-
und  Sozialstruktur  an.  Dass  heißt  aber  nicht,  dass  die
künftige  Wasserstadt  Aden  ausschließlich   besser  Betuchten
vorbehalten sein wird. Grundstücke sollen dort erschwinglich
bleiben.

Immer wieder wird Bürgermeister Roland Schäfer mit der Frage
konfrontiert:  „Was  wird  der  Baugrund  in  der  Wasserstadt
kosten?“ „Nur wenig mehr als die üblichen Preise für Bauland
in Bergkamen“, lautet seine Antwort. Damit meint er allerdings
wohl weniger jene 130 Euro, die zurzeit durchschnittlich für
den Quadratmeter zu zahlen sind. Realistischer sind wohl die
190 Euro, die auch in Bergkamen für Wohnen in einer besseren
Lage hinzublättern sind.

Immerhin  sollen  nach  der  bisherigen  Finanzplanung  rund  16
Millionen Euro von den Baukosten in Höhe von insgesamt 40
Millionen  Euro  durch  den  Grundstücksverkauf  wieder
hereingespielt werden. Hinzu kommen noch die Erschließungs-
und  Entwässerungsanschlussgebühren  von  jeweils  über  4
Millionen Euro. 10 Millionen Euro als Förderung kommen vom 
Land hinzu. Es bleibt ein Rest von 4,5 Millionen Euro, den die
Stadt aus Steuermitteln tragen wird.

Erster  Spatenstich  vielleicht  noch  in
diesem Jahr
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Auf  dem  Gelände
der  ehemaligen
Zech  Haus  Aden
soll  in  einigen
Jahren  die
„Wasserstadt
Aden“ werden.

Möglicherweise wird noch in diesem Jahr der erste Bagger zu
Gelände der ehemaligen Schachtanlage Haus Aden in Oberaden
anrollen. Doch bevor es sowie ist, soll ein Entwicklungsträger
bestellt werden. Beim ihm liegt die gesamte Projektplanung: Er
kümmert  sich  um  die  Finanzen,  schreibt  die  Planungs-  und
Bauleistungen aus, sorgt sich um den Verkauf der Grundstücke
und  um  die  Öffentlichkeitsarbeit.  Dieser  Entwicklungsträger
wird europaweit gesucht. Seine Bestellung soll im September
erfolgen.

Der  Entwicklungsträger  wird  vor  allem  für  die  späteren
Wohngebiete zuständig sein. Sache der Grundstückseigentümerin,
die RAG Montan Immobilien GmbH, ist es unter anderem, die
gewerblichen  Grundstücke  baureif  zu  machen  und  sie  zu
vermarkten.


